
m 
andererseits mit der norditalienischen zusammen-
flicfsend, noch fast alle deutschen Bürger in sich 
Begreift, nicht hlofs für Basel allein Interesse 
habe, dafs sie. ausser dem gelehrten Bearbeiter 
des Systems, jedem auf seinen Wanderunger» 
durch das mittlere Europa zum bequemen Ta ­
schenbuch dienen könne, und ihn nur selten ohne 
Belohnung lafsen werde, brauchen wir kaum zu 
erinnern. Das Ganze wird sich in 2 mäfsig dike 
Bändchen fafsen lafsen. 

N . v. E . 

II, B e m e r k u n g e n . 
P o l y p o d i u m calcareurn. Mit Becht trenn­

ten S m i t h und W i l l d e n o w diese Pflanze von 
P . Dryopter is L . Ich fand sie vor mehreren Jah­
ren auf den Balk«teinfelsen bei St. Ivan in Böh­
men, und obwohl ich sie für P . calcareurn hielt, 
so zweifelte ich doch wegen der etwas mangel­
haften Diagnose so lange an der richtigen Be­
stimmung derselben, bis ich endlich Gelegenheit 
fand, B o l t o n ' s u n d S m i t h ' s Abbildungen zu 
sehen. Iliebey überzeugte ich mich auch, dafs 
S m i t h und W i l l d . diese Pflanze nicht genau 
kannten; indem beyde B o l t o n ' s Tab. I. welche 
P . Dryopteris darstellt, zu P . calcareurn ziehen, 
hingegen B o l t o n ' s t. X X V I I I . die das P . calca­
reurn enthält, nicht erwähnen. Es entsteht daher 
die Frage, ob denn auch wirklich die von W i l l ­
d e n o w beschriebene Pflanze M i c h a u x ' s hie-
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her gehöre . Beyde lafsen sich auf folgend« Ar t 
unterscheiden: 

1. P o l y p o d i u m calcareurn; fronde ternata, 
rachi glanduloso - pilosa, foliolis bipinnatis, termi-
nali, maximo, laciniis oblongo - lanceolatis apice 
dentalis subrectangulo patentibus, soris marginali-
bus radiee repente dentata. 

Icon. D o 11. filic. 5a t. 28. P . Dryopteris. 
S m i t h Engl Bot. t i 5 a 5 . P . calcareurn. 
S t u r m deutsch. Flor . P . Dryopteris. 
2. P o l y p o d i u m Dryopteris; fronde ternata, 

rachi glabra, foliolis subascpralibus bipinnatis, la­
ciniis oblongis apice 6ubintegerrimis acutangulo-
patentibus, soris marginalibus, radice repente 
filiformi. 

Icon. B o l t . filic. 5 3 . t. 1. P . Dryopteris var. 
S m i t h Engl. Bot. t. 616. P . Dryopteris. 
Schk . V . p. 19. t. 25. P . Dryopteris. 
P . Dryopteris Flor . dan. t. 759. ist, wie 

schon S p r e n g e l und S c h k u h r bemerkten A s p i -
d i u m spinulosum Sw. 

P . spinulosum Flor . dan. t. 707. ist von der 
gleichnamigen Pflanze durch die fadenförmige 
kriechende Wurze l verschieden, und nähert sich 
in der Blattform mehr dem A . cristatumi 

L e o n t o d o n autumnale F lo r . dan. t. 5 o r . 

wird von W i l l d e n o w bei A p a r g i a autumna­
lis angeführt, gehör t aber zur Gattung C r e p i s L . 

L e o n t o d o n biet um Flor . dau. t. 901. ist 
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eine ästige A p a r g i a , aber von der Pflanze L i n . 
nds ganz verschieden. Sie fehlt in W i l l d . 
spec. plant. 

T h a l i c t r u m flavum Flor . dan. t q3g. wur­
de von W i 11 d e n o w und neuerlich von D e C a n-
d o l l e übergangen. Es ist eine eigene Art, die 
ich bereits im Garten besitze, und T. latifo­
lium nenne. 

S t e l l a r i a Holostea F lo r . dan. t. 698 ist 
Von der unsrigen, T r a t t i n n i c k F l . aust. t. 146, 

Verschieden. 
R a n u n c u l u s tuberosus L a p e y r . D C . syst. 

Veg. 281 ist einerley mit R . Brutius T e n o r e F l . 
napol. I. t. 5o. D C . syst. veg. 2 8 . 

T u r r i t i s glabra Engl . Rot t. 777. ist B r a s ­
s i c a alpina L . die auch in Böhmen, besonders 
auf den höchsten Bergen des Mittelgebirges vor­
kömmt. 

O r n i t b o g a l u m pratense P e r s . (luteum pl . 
aut.) soll sich nach allen botanischen Schriftstel­
lern vorzüglich durch einen mehrfachen (ange­
häuften) Zwiebel von den verwandten Arten un­
terscheiden, während doch alle Arten am Grunde 
des Mutterzwiebeis junge Brut ansetzen. Der 
Wahre Unterschied besteht darinn, dafs die W u r ­
zel des O. pratense knoll ig, und die der ü b r i ­
gen bisher bekannten Arten zwieblich ist. Da­
her kömmt es, dafs man bei O. pratense bei der 
blühenden Pflanze den Mutterknollen schon fast 
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ganz vertrocknet, (ausgezehrt) findet, dafs er oft 
an mehr als einer Seile Wurzelfasern, ja dafs er 
sehr oft Wurzelfasern und Schaft aus einem Punkte 
hervortreibt. Am meisten spricht jedoch für die 
knollige Natur der AVurzel die schnelle vollkom­
mene Ausbildung der jungen Wurzc lbru t , die 
.schon im ersten Jahre dein Mutterknollen vollkom­
men gleich ist, was bei der der übrigen nia statt 
findet, noch der Natur des Zwiebeis gemafs statt 
finden kann. Die knollige W u r z e l dieser Art 
wurde schon von M o r i s o n hist. II. sect. 4. t< 
i 3 . f. 1 2 . deutlich dargestellt. 

O r n i t h o g a l u m arvense P e r s . (villosurrt 
M . a B. ) , welches zuerst T a b e r n e m o n t a 11 
als O. III. luteum (exclusa ab ipso aütore de» 
scriptione) ohne Wurzelb lä t te r abbildete, fand ich 
schon öfters in den bulbiferircnden Zustar.de, 
wie sie von C o l u m n a stirp. rar. t. 3<i3. ange­
stellt, und von M o r i s o n hist. II. sect. 4. t. i3. 
f. i3. wiederholt wird. Uebrigens läfst die gute 
Beschreibung M o r i s o n ' s , so wie der Standort 
selbst keinen Zweifel ü b r i g , dafs unsere Pllanze 
mit der des C o l u m n a einerley sey, wie es 
schon von P e r s o o n angegeben wurde. 

O r n i t h o g a l u m listulosum. P i c o t de 
L a p e y r . hist. abr. de Pyren. p. i85. stellt die 
Diagnose von O. bohemicum aus W i 11 d. spec. 
plant, auf, und weiset auf die Abbildung in 11 e-
duut , Li l iac . t. 22» . Vergleichet man diese Ab-
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bildung mit der gegebenen, ja selbst mit der 
Ton D e c and . syn. F l . gali. n. 1944 aufgestell­
ten Diagnose, so findet man nicht e i n e n Spezi­
fiken Charakter, der der Abbildung und Beschrei­
bung der Pflanze gemeinschaftlich wäre. Diese 
Abbildung hat die gröfsle Aebnlichkeit mit O. 
minimuiii E . (Sternbergii Hoppe) nur ist sie in 
allen Theilen viel gröl'ser. 

T a u s c h . 

III. K ü r z e r e B r i e f s t e l 1 e n. 
Je weiter unsre Kenntnifse sich ausbreiten, 

je dringender das Bedürfuifs vereinzelter Be­
strebungen, monographischer Arbeiten, gefühlt, 
w i r d , desto dankbarer sollen wir dem höhern 
Genius huldigen, der uns aus freywilliger oder 
gezwungener Beschränkung zu sich erhebend, 
vor sehender Blindheit, vor regsamer Erstar­
rung bewahrt. E in Botaniker, der G ö t h e ' s 
drittes, kürzlich erschienenes Heft z u r Nat.u,*-
w i s s e n s c h a f t von sich abwiese, weil darin 
kaum auf zwanzig Seiten von Pflanzen die Beda 
ist, hätte den Geist dieser erfreulichen Gabe 
durchaus verkannt, so wie auch der, welcher dem 
Botaniker seinen Theil daraus excerpiren wollte; 
denn eben ganz oder gar nicht soll man sie le­
sen. Sey das Einzelne darin oft unbedeutend, 
zuweilen sogar unrichtig: wer darf den vollen 
Strom mit einem Fläschchen destillirten Wasser? 
vergleichen? Jf. 
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